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Wiederholung- und Vertiefungskurs 
Artenschutzvollzug

Die Anwendung der komplexen Artenschutzbestim-
mungen zur Kontrolle des Handels mit und des Besitzes 
von geschützten wildlebenden Arten erfordert fundierte 
Rechtskenntnisse. Die zuständigen Vertreter der 
Artenschutzbehörden sind verpfl ichtet und gehalten, den 
Artenschutz kompetent und rechtssicher zu vollziehen. 

Dieser Kurs ist ein Angebot, die Anwendung des aktua-
lisierten EU-Artenschutzrechts, der neuen Regelungen 
des Bundesnaturschutzgesetzes und der Bundesarten-
schutzverordnung auch im Zusammenspiel mit weiteren 
Rechtsfeldern wie Jagd- und Tierschutzrecht zu vertiefen. 
Die Teilnehmer sollen durch das Einüben systematischer 
Arbeitsabläufe und die Vermittlung der Erfahrungen oder 
praktischer Hinweise bei der Bearbeitung auch 
schwieriger Fälle im Artenschutzvollzug gestärkt werden.

Dieser Kurs wendet sich ausschließlich an Vertreter von 
Artenschutzbehörden mit Erfahrung im Artenschutzvoll-
zug.

Folgende Unterlagen (in aktuellen Versionen) müssen von 
den Teilnehmern mitgebracht werden: EG-Artenschutz-
verordnung und DVO, Vogelschutz-RL, FFH-RL, BNatSchG, 
BArtSchV, Bundesjagdgesetz, Bundeswildschutzverord-
nung, Vollzugshinweise zum Artenschutzrecht. 

Fallbeispiele, die behandelt werden sollen, können dem 
LANUV-Artenschutzzentrum (Frau Thimm) oder dem 
Referenten (Herrn Böhmer) rechtzeitig vorher übermittelt 
werden. 

Programm 

Moderation:  Susanne Thimm 
 Landesamt für Natur, Umwelt und 
 Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen

Durchführung:  Franz Böhmer 

 Bundesamt für Naturschutz, Bonn

Dienstag 28. Februar 2012

10:00 - 10:15 Begrüßung und Organisatorisches 

10:15 - 11:30 Rechtsgrundlagen mit Neuerungen des  

 Artenschutzvollzugs

11:30 - 11:45 Erfrischungspause

11:45 - 12:15 Anwendung des Artenschutzrechts 

12:15 - 13:00 Erfahrungsaustausch: Vorstellung von  

 komplexen Fällen aus der Vollzugspraxis

13:00 - 14:15 Mittagpause

 (Auf Wunsch: von 13:30 – 14:00 Führung  

 durch die Tierhäuser)

14:15 - 15:45 Übungen zur Fallbeurteilung

15:45 - 16:00 Erfrischungspause

16:00 – 17:00 Sanktionsregelungen und -verfahren im  

 Artenschutzvollzug

Angebot Abendprogramm

18:30 Uhr Frühjahrsspaziergang um ein kleines  

 Wasserschloss (Haus Wellbergen, Och- 

 trup) und anschließende Einkehr (Lokal  

 in Ochtrup) oder Altstadtspaziergang  

 durch Burgsteinfurt und anschließende  

 Einkehr (Lokal in Burgsteinfurt)

Mittwoch 29. Februar 2012

09:00 - 11:00 Bearbeitung komplexer Fallbeispiele von  

 A-Z (in Kleingruppen)

11:00 - 11:15 Erfrischungspause

11:15 - 12:45 Fortsetzung und Refl ektion der Übungs- 

 ergebnisse (Kleingruppen, Plenum) 

12:45 - 13:45 Mittagpause

13:45 - 15:00 Abgleich, Aufl ösung und Diskussion der  

 Übungsergebnisse 

15:00 – 15:30 Kaffeepause, Abschlussbesprechung


